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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,

es ist vollbracht, der Haushalt für die 
Jahre 2018 und 2019 steht – und er 
sieht gut aus. Die gute Wirtschaftslage 
mit steigenden Steuereinnahmen, aber 
auch sparsames Wirtschaften, haben ih-
ren Anteil an der positiven Entwicklung. 
Von der Grundsteuererhöhung in 2015 
konnten wir 100 Punkte zurücknehmen, 
außerdem sinkt der Stand unserer Kas-
senkredite kontinuierlich, ohne dass wir 
Leistungen beschneiden oder gar Ein-
richtungen schließen mussten.

Ab dem Jahr 2019 wird sich in der 
Haushaltsbewirtschaftung eine weitere 
wesentliche Änderung ergeben, denn die 
dann noch bestehenden Kassenkredite, 
sozusagen unsere Dispo-Kredite, werden 
weitgehend in die sogenannte „Hessen-
kasse“ überführt und verschwinden aus 
den Büchern der Stadt. Das geht mit der 
Verpflichtung einher, zur Tilgung einen 
städtischen Eigenbeitrag von 25 Euro 
pro Kopf und Jahr zu erbringen. In der 
Summe belastet das unseren Haushalt 
mit rund 300.000 Euro jährlich. Ungefähr 
ein Viertel der Gesamttilgung übernimmt 
das Land, die fehlenden Mittel leitet die 
Landesregierung aus Geldern, die den 
Kommunen zustehen, direkt in die Hes-
senkasse. Dagegen regt sich Widerstand, 
weil das Land immer mehr Aufgaben auf 
die Kommunen überträgt, ohne die nöti-
gen Mittel beizusteuern, und jetzt unge-
fragt über kommunales Geld verfügt.

Bereits im Vorfeld der Bundestagswahl 
hat die Landesregierung nämlich auch 
angekündigt, ab August 2018 (kurz vor 

der Landtagswahl – ein 
Schelm, der da einen 
Zusammenhang ver-
mutet) die Beitragsfrei-
heit im Kindergarten 
umzusetzen. Für eine 
Betreuungszeit von 
sechs Stunden erstat-
tet das Land den Kom-

munen einen Betrag von 136 Euro – so 
hört man zumindest, denn eine gesetz-
lich festgelegte Regelung gibt es bisher 
nicht. Dabei handelt es sich um eine Pau-
schale, die landesweit gilt, aber die regi-
onalen Besonderheiten außer Acht lässt. 
Das wird dazu führen, dass wir pro Platz 
einen Fehlbetrag von mindestens 15 
Euro monatlich zu tragen haben. Zusätz-
lich ist damit zu rechnen, dass der Betreu-
ungsumfang steigen und vermehrt auch 
das Angebot der Mittagsverpflegung in 
Anspruch genommen wird.

Gute Fortschritte macht die Einfüh-
rung des Interaktiven Haushaltsplans auf 
der Internetseite der Stadt. Ab dem kom-
menden Frühjahr werden die Haushalts-
daten auf www.oestrich-winkel.de online 
einsehbar sein und den Bürgerinnen und 
Bürgern mehr Klarheit über die Wirt-
schaftsführung der Stadt verschaffen.

In Umsetzung befindet sich das Kon-
zept der Mitfahrbänke. Hier wird laut 
Beschluss der Gremien eine „Teststrecke“ 
zwischen dem Marktplatz in Hallgarten 
und dem Gewerbegebiet Untere Bein 
eingerichtet. Mein Vorschlag, den Be-
schluss so auszulegen, dass auch eine 
Bank in der Ortsmitte von Oestrich einge-
richtet werden kann, um den Zugang zu 
den Apotheken und dem Aldi-Markt ein-
zuschließen, fand leider bisher bei CDU 
und FDP keine Zustimmung.

Ihr 
Werner Fladung 
Erster Stadtrat Oestrich-Winkel

Editorial

Erster Stadtrat Werner Fladung

Liebe Oestrich-Winkelerinnen, 
liebe Oestrich-Winkeler,

Sie halten die 126. Ausgabe des Orts-
gesprächs in den Händen. Das „Orts-
gespräch" ist die Zeitung der SPD 
Oestrich-Winkel und befindet sich mitt-
lerweile im 34. Jahrgang. Keine Zeitung 
einer anderen Partei weist eine so lan-
ge Tradition auf. Darauf sind wir stolz. 
Denn auch in dieser Ausgabe möchten 
wir über Aktivitäten der SPD rund um 
die Oestrich-Winkeler Stadtpolitik in-
formieren und Ihnen spannende Ge-
schichten aus und über unsere schöne 
Heimatstadt liefern. 

Natürlich freuen wir uns auch jederzeit 
über Ihre Anregungen und Rückmel-
dungen. Schreiben Sie uns oder spre-
chen Sie uns an – Sie finden bei uns stets 
ein offenes Ohr! 

Nun aber viel Vergnügen beim Lesen! 
Ihnen und Ihren Familien wünsche ich 
im Namen der SPD ein fröhliches Weih-
nachtsfest und einen guten, vor allem 
aber gesunden Start in das neue Jahr 
2018.

Carsten Sinß
Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel

Aus dem Rathaus
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H Regenwasseranlage
H Ölfeuerung

H Wärmepumpen
H Lüftung

H Bädergestaltung
H Kundendienst

H Solaranlagen
H Gasfeuerung

Heizungs- und 
Sanitärbau GmbH

H Heizung
H Sanitär

Aus dem Parlament 
Wir möchten an dieser Stelle berichten, 
was seit der letzten Ausgabe Wesent-
liches in der Oestrich-Winkeler Stadt-
politik geschehen ist. Wenn auch Sie ein 
Anliegen haben, nehmen Sie mit un-
seren Mandatsträgern Kontakt auf.

Haushalt

Der Doppelhaushalt 2018/2019 ist be-
schlossen und weist das vierte Mal ein po-
sitives Ergebnis aus, das heißt: in der Ver-
gangenheit angehäufte Schulden können 
Stück für Stück abgetragen werden. Das 
ist Beleg der guten und soliden Arbeit des 
Stadtkämmerers Werner Fladung (SPD).

Grundsteuersenkung

Wie von der SPD bereits Mitte des Jah-
res gefordert und – damals noch von 
Schwarz-Gelb abgelehnt – wurde im 
Zuge der Haushaltsberatungen nun auch 
die Grundsteuer um 100 Punkte von 690 
auf 590 gesenkt. Eine spürbare Entla-
stung für viele Bürgerinnen und Bürger 
Oestrich-Winkels pünktlich zur Weih-
nachtszeit.

Bezahlbarer Wohnraum

Auf Antrag der SPD wird die Stadt mit der 
Kommunalen Wohnungsbaugesellschaft 
(KWB) Gespräche aufnehmen, um zu prü-
fen, ob auf den Grundstücken der KWB in 
Oestrich-Winkel zusätzlicher bezahlbarer 
Wohnraum in Form von Anbau, Umbau 
oder Neubau geschaffen werden kann.

Fuchshöhl

Nach den ersten vorgelegten Planungen 
und den von CDU/FDP beschlossenen 

Vergabekriterien kommt es leider so wie 
von der SPD prognostiziert: Nur eine 
Handvoll Oestrich-Winkeler Familien 
wird sich den Traum vom bezahlbaren Ei-
genheim verwirklichen können. Und die 
verkehrliche Erschließung bietet weiter-
hin die Option auf eine Nordumgehung.

Wirtschaftsförderung

Die SPD setzt sich weiterhin für die För-
derung des heimischen Gewerbes ein. 
Nachdem die von der SPD beantragte 
Stelle für Wirtschaftsförderung nun aus-
geschrieben wurde, werden wir uns für 
die Ausweisung weiterer und Nutzung 
bestehender Flächen  im Stadtgebiet für 
zuvorderst heimisches Gewerbe einset-
zen.

Kerbeplatz

Dass sich am Kerbeplatz etwas tun muss, 
ist klar. Die SPD und viele Bürger haben 
immer wieder darauf hingewiesen, die 
Warnungen wurden aber erst nach der 
Bebauung langsam gehört. Nun haben 
Studierende der Hochschule Geisenheim 
Gestaltungsideen für den Kerbeplatz vor-
gestellt. Mehr Grün, mehr Wasser, mehr 
Leben auf dem Kerbeplatz haben sie alle 
zum Ziel und finden unsere Zustimmung.

Rheingau Echo

Schwarz-Gelb hat mit ihrer Mehrheit 
beschlossen, das Rheingau Echo als Be-
kanntmachungsorgan der Stadt abzu-
schaffen und zur Rhein-Main-Presse zu 
wechseln. Das bedeutet: Weniger Leser, 
dafür mehr Kosten für die Stadt, aber 
auch die Bürger, die sich statt einer Wo-

chenzeitung nun eine Tageszeitung an-
schaffen müssen, um über die Bekannt-
machungen der Stadt informiert zu sein.

Straßenbeschilderung

Schwarz-Gelb hat einen Antrag der SPD 
abgelehnt, an Straßenschildern mit histo-
rischem Bezug ein erläuterndes Hinweis-
schild anzubringen. Schwarz-Gelb wollte 
lieber einen Hinweis auf die städtische 
Homepage stellen. Allerdings ist es illu-
sorisch, dass Spaziergänger oder Auto-
fahrer an Straßenschildern anfangen, auf 
ihrem Handy im Internet zu surfen und 
sich zu informieren.

Universitätsstadt

Auf Initiative der SPD prüft die Verwal-
tung, ob die Stadt zukünftig den Zusatz 
„Universitätsstadt“ tragen darf, was mit 
einem deutlichen Werbeeffekt verbun-
den wäre.

Mapper Schanze

2015 hatte die SPD die Erstellung eines 
Konzepts zur Belebung und Nutzbarma-
chung der Mapper Schanze beantragt. 
Dieses wurde nun vorgestellt und soll 
nun sukzessive umgesetzt werden.

Mitfahrbänke

Die von der SPD ins Spiel gebrachte Idee 
von Mitfahrbänken wird nun umgesetzt. 
Zunächst soll zur Erprobung eine „Test-
strecke“ eingerichtet werden. 



Wir möchten an dieser Stelle berichten, 
was seit der letzten Ausgabe Wesent-
liches in den vier Oestrich-Winkeler 
Ortsbeiräten geschehen ist. Wenn auch 
Sie ein Anliegen haben, nehmen Sie mit 
unseren Mandatsträgern Kontakt auf.

Oestrich

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Jutta Mehrlein , 
Carsten Sinß

Sachstand zur Gestaltung 
des „Scharfen Ecks“

Hier stehen auf Initiative der SPD Gelder 
im Haushalt zur Verfügung und es wird 
ein Planungsbüro mit der weiteren Ge-
staltung beauftragt.

Gestaltung Stromkästen

Jugendliche haben in Kooperation mit 
dem Künstler Arkadiusz Grajek Strom-
kästen unter Koordinierung der städ-
tischen Jugendhilfe Stromkästen im 
Ortsteil gestaltet. Weitere sollen im näch-
sten Jahr folgen.

Basketballkorb am Bürgerzentrum

Die Basketballkörbe hinter dem Bürgerzen-
trum werden repariert. Das haben sich auch 
die Oestrich-Winkeler Jusos gewünscht.

Winkel

SPD-Ortsbeiratsmitglied: Michael Christ 

Bischof-Dirichs-Straße

Seit der Sanierung der Bischof-Dirichs-
Straße ist die Parkplatzsituation in der 
westlichen Bischof-Dirichs-Straße unbe-
friedigend. Trotz Beschluss des Ortsbei-
rats und Wunsch der Anwohner verwei-
gert der Bürgermeister Maßnahmen zur 
Verbesserung geschweige denn einen 
Vor-Ort-Termin mit den Anwohnern. 

Höfefest

Der Ortsbeirat wirbt bei den Bewohnern 
der Hauptstraße um die Bereitschaft für 
ein Höfefest.

Weg zu Schloss Vollrads

Wer sich zu Fuß in Richtung Schloss Voll-
rads macht, kann nun auch einen beschil-
derten Weg durchs Friesental nutzen.

Kreuz Hauptstraße

Das verwitterte Kreuz an der Hauptstraße 
in der Nähe des Engerwegs wird wie von 
der SPD angeregt saniert.

Tempo 30 auf der Hauptstraße

Die Einhaltung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung wird zukünftig verschärft, auch 
in den Abendstunden, kontrolliert.

Mittelheim

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Nikolaos 
Stavridis (Ortsvorsteher), Joachim Bach 
(Schriftführer)

725 Jahre Mittelheim

Am 9. September fand eine ganztägige 
Feier anlässlich des 725-jährigen Beste-
hens des Stadtteils Mittelheim statt. Die 
Feier ging auf eine SPD-Initiative im Orts-
beirat zurück. Ein Dank gilt allen mitwir-
kenden Vereinen und Helfern. 

Stadtquartier Mittelheim

Am 14.12. fand im Bürgerzentrum eine 
Informationsveranstaltung zum Thema 

Stadtquartier statt. Das Quartier „Mittel-
heim“ wurde als erstes Klimaquartier der 
Stadt Oestrich-Winkel festgesetzt. Durch 
ein gemeinsames Vorgehen von Stadt, 
Einwohnern sowie der Ver- und Entsor-
gungswirtschaft soll eine Reduzierung 
der CO²-Emissionen sowie eine Steige-
rung der Energieeffizienz erzielt werden.

Hallgarten

SPD- Ortsbeiratsmitglied: Dr. Lutz Lehmler 

Hallgarter Zange

Im November traf sich der Ortsbeirat Hall-
garten auf der Hallgartener Zange, um sich 
aus erster Hand vom Revierförster und den 
Betreibern des Kletterparks Hallgartener 
Zange über die Unwetterschäden zu in-
formieren. Erfreulich: Der Kletterpark hatte 
zwischenzeitlich wieder geöffnet.

Gestaltung Marktplatz

In Hallgarten wurden Dank einer Initi-
ative der SPD die Neugestaltung des 
Marktplatzes und die Schaffung eines 
verkehrsberuhigten Bereichs im alten 
Ortskern auf den Weg gebracht. Es er-
folgt nun die Ausschreibung an ein Pla-
nungsbüro.

Rathaus Hallgarten

Der Auftrag zur Fassadenrenovierung 
des Rathauses wurde ausgeschrieben, 
im Frühjahr 2018 soll mit der Ausfüh-
rung begonnen werden.
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Metzgerei Walz
Hauptstraße 27
65375 Winkel
Telefon: 06723 2009

Frisches Wild 
Frisches Gefl ügel 
(Gänse, Enten, Puten)
Frisches Kaninchen

Gefüllte Bratenspezialitäten
Festtags-Rinderrouladen
Eingelegter Sauerbraten

Unsere Empfehlungen fur die Weihnachtsfeiertage

Qualität seit1824 

Wir wünschen
frohe

Weihnachten

so gut
wie neu.

Es gibt Dinge, die machen 
gebraucht keinen Sinn. Andere schon!

GENERALÜBERHOLTE EDV-GERÄTE MIT 12 MONATEN GEWÄHRLEISTUNG

Marken-Notebooks schon ab 199,- Euro

Zangerstraße 22
65375 Oestrich-Winkel
Tel. 06723 889005 | www.tibe.de

 Restaurant
Haus am Strom

das „Rath“ ich Dir

Wir danken unseren Gästen 
für ihre Treue zu unserem Haus,

wünschen 
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr.
Christof Rath und Team

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Täglich ab 17:30 Uhr
Sonntag – Ruhetag

Gruppen-Reservierungen 
jederzeit möglich

Oestrich-Winkel, Gänsgasse 13, 
Telefon 06723 · 2250
www.christofrath.de



Vor knapp zwei Jahren fand die Kom-
munalwahl statt. Zeit, ein Zwischenfa-
zit zu ziehen. In Oestrich-Winkel regiert 
seitdem eine Koalition aus CDU und 
FDP. Schade, dass es überhaupt auf städ-
tischer Ebene so etwas wie Koalitionen 
braucht. Zu oft wird dabei mehr auf das 
Parteibuch und weniger auf das bessere 
Argument geschaut, wie die letzten Mo-
nate beweisen.

Mit großem Tamtam haben CDU und 
FDP ihren Wahlkampf geführt und große 
Versprechungen gemacht. Eingelöst ha-
ben sie davon bisher wenig. Und wenn, 
profitieren davon auch nur wenige. 
Stattdessen werden gute Anträge der 
Opposition abgelehnt. Warum? Weil sie 
von der falschen Partei gestellt werden. 
Oder – kein Scherz – Anträge werden 
von Schwarz-Gelb erst abgelehnt, um 
sie dann gleichlautend selbst zu stellen. 
Ein klassischer Fall von „zu Guttenberg“. 
Mehrheit ist aber nicht gleich Wahrheit.

Mehrheit ist nicht gleich Wahrheit

Wir lassen uns nicht entmutigen. Die 
SPD steht für ein familien- und senioren-
freundliches Oestrich-Winkel, mehr Bür-
gerbeteiligung, Perspektiven für die hei-
mische Wirtschaft, bezahlbares Wohnen 
und Entlastungen bei den kommunalen 
Steuern. Wir betreiben keine Klientelpo-
litik für einige wenige. Wir wollen eine 
Politik für die ganze Stadt.

Die SPD ist deshalb seit 2016 auch in 
der Opposition die treibende Kraft in der 
Oestrich-Winkeler Stadtpolitik. Wir ha-
ben in den vergangenen zwei Jahren ent-

scheidende Initiativen in die städtischen 
Gremien eingebracht. Unser Leitmotiv 
war dabei immer, unsere Heimatstadt 
noch liebenswerter zu gestalten und für 
Normalverdiener bezahlbar zu halten.

Beispiele:

Wirtschaftsförderung: Es wurde eine 
von der SPD geforderte Stelle für Wirt-
schaftsförderung geschaffen und es wird 
nach Flächen Ausschau gehalten, auf de-
nen sich Gewerbe ansiedeln oder weiter-
entwickeln kann.

Entlastung der Bürger: Die Grundsteuer 
wird wie von der SPD gefordert ab 2018 
gesenkt.

Bezahlbarer Wohn-
raum: Bei Fuchshöhl 
und Scharbel wurden 
die Wiesen einzelner 
Bürger zu Bauland 
deklariert und damit 
vergoldet, aber es 
wird kaum bezahl-
barer Wohnraum ge-
schaffen. Die meisten 
Grundstücke werden 
von privater Hand zu 
Höchstpreisen verge-
ben. Immerhin wird 
auf Antrag der SPD 
nun mit der Kommu-
nalen Wohnungsbau-
gesellschaft geprüft, 
wo in Oestrich-Winkel 
weitere bezahlbare 
Wohnungen geschaf-
fen werden können. 

Seniorenfreundlichkeit: Die Stadt soll 
auf Antrag der SPD Stück für Stück bar-
rierefrei gestaltet und Unterführungen 
ansehnlicher gestaltet werden.

Das ist nur ein kleiner Ausschnitt. Es 
gibt noch eine Menge zu tun in unserer 
Stadt. Gemeinsam und ohne zuerst auf 
das Parteibuch zu schauen packen wir 
die Herausforderungen an – für unsere 
Heimatstadt!

Carsten Sinß

P.S.: Wenn auch Sie Anregungen haben, 
schreiben Sie uns!
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Wir wollen eine Politik für die ganze Stadt 

Gaststätte

Türkisch-Kurdische Küche
Rheingaustraße 131 · 65375 Oestrich-Winkel
Telefon 06723 · 5374 · Handy 0173 · 52 84 176

Täglich geöffnet
Montag bis Sonntag

17:00-24:00 Uhr

Spezialitäten aus der Küche
Montag bis Sonntag

17:00-22:00 Uhr     

Familie Karakoc + Team wünschen Ihren Gästen

ein Frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr!

FDS Versicheru Andreas Scharf – Rheingaustr. 136 – 65375 Oestrich-Winkel – Telefon 0 67 23 · 60 13 88

Ihr Versicherungsbüro vor Ort

- Gewerbespezialkonzepte

- Private Absicherung

- Generationenkonto

- Oldtimerexperte
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- Sicherheitstüren
- Türen - Fenster
- Rollläden - Möbel
- Innenausbau
- Bestattungen

Schreinerei Muno Meisterbetrieb

Im Mühlacker 4 · 65375 Oestrich-Winkel ·Tel. 06723·3255 · Fax 06723·872 98 
E-Mail muno@schreinerei-muno.de · Internet www.schreinerei-muno.de

Obere Schwemmbach 27 
65375 Oestrich-Winkel
Telefon 06723 · 2281

www.mulz.de 
info@mulz.de

OH, TANNEN-
BAUM!

Schneidige Geschenkidee – STIHL MS 171 – die 
handliche, leichte Motorsäge. Ideal für Auslich-
ten und Brennholz schneiden. 

Holen Sie sich Ihren STIHL-
Geschenkgutschein bei uns.

Landmaschinen
Fachbetrieb

Rolf Mulz
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„Die meisten Hessen können sich diese Landesregierung 
einfach nicht mehr leisten“, eröffnete die Generalsekretä-
rin Nancy Faeser den ordentlichen Landesparteitag der 
SPD Hessen am 27. November im Kap Europa in Frankfurt. 
„Es geht nächsten Herbst um die Zukunft unseres Bun-
deslandes, darum den Stillstand zu beseitigen und den 
Aufbruch zu organisieren. Mit Thorsten Schäfer-Güm-
bel haben wir die besten Chancen, nach fast zwei Jahr-
zehnten CDU-Herrschaft Volker Bouffier in den Ruhestand 
zu schicken“, so Faeser. 

Die SPD Hessen setzt im Landtagswahlkampf auf die Leit-
themen Bildung, Mobilität und Wohnen. „Die Menschen, die 
sich für unser Land anstrengen, müssen auch im Mittelpunkt 
unserer Anstrengungen stehen“, begann Thorsten Schäfer-
Gümbel seine Ansprache an die knapp 700 anwesenden De-
legierten, Gäste und Neumitglieder. „Was wir brauchen, ist ein 
moderner, auf die Veränderungen eingehender Sozialstaat, 
der dessen Forderungen mit Förderung in Balance bringt.“ 
Eine solidarische Grundleistung solle dafür sorgen, dass die 
Menschen keine Angst vor Veränderungen haben müssten. 
Das Hessen von morgen soll sich nach Vorstellung der SPD 
um die Vielen und nicht die Wenigen, aber am Ende um den 
Einzelnen kümmern. „Wir haben eine Idee, einen Plan für Hes-
sen“, sagte Schäfer-Gümbel. Und diesen wolle er nach der 
Landtagswahl auch umsetzen. Unterstützt wird er bei diesem 
Vorhaben von 94,6% der Delegierten, die ihn zum Spitzenkan-
didaten für die Landtagswahl im kommenden Jahr wählten.

2018 hat Hessen die Wahl: zwischen Volker Bouffier und 
Thorsten Schäfer-Gümbel. Zwischen gestern und morgen.

Mehr Informationen unter www.spd-hessen.de

Liebe Oestrich-Winkelerinnen und Oestrich-Winkeler,

das Jahr 2017 war nicht nur für meine Partei – die SPD – ein 
sehr ereignisreiches Jahr, sondern für die Politik in ganz 
Deutschland. Zu den positiven Ereignissen gehört für mich 
an erster Stelle die Landratswahl im Rheingau-Taunus-Kreis. 
Hier konnte der von der SPD unterstützte Kandidat Frank 
Kilian bereits im ersten Wahlgang 58,7% der Stimmen ge-
winnen. Eine gute Entscheidung für unseren Kreis! Die SPD-
Fraktion wird erfolgreich und vertrauensvoll mit dem neuen 
Landrat an der Zukunft unserer Heimat arbeiten.

Eine Woche später durfte ich als Mitglied des Deutschen 
Bundestages an der diesjährigen Bundesversammlung zur 
Wahl des Bundespräsidenten teilnehmen. Hier erhielt Frank-
Walter Steinmeier (SPD) bereits im ersten Wahlgang eine 
deutliche Mehrheit. Und die Ereignisse der letzten Wochen 
haben gezeigt, dass er der absolut richtige Kandidat war. Ein 
besonnener Staatsmann, der mit seiner ganzen politischen 
Erfahrung als Außenminister, Fraktionschef und Kanzleramts-
minister die politischen Geschehnisse dann ordnet, wenn die 
Parteien selbst nicht mehr wissen, wie es weitergehen soll. 

Weniger erfreulich ging das politische Jahr dann für die 
SPD weiter. Nach zunächst drei Niederlagen bei den Land-
tagswahlen in Saarland, Schleswig-Holstein und Nordrhein-
Westfalen haben wir auch die Bundestagswahl verloren. 

Jetzt gilt es, das Beste aus der Situation zu machen. Zum Re-
daktionsschluss des Ortsgespräches ist die Lage weiterhin 
unklar. Ich hoffe, dass bis zur nächsten Ausgabe klar ist, wie 
die Regierungsbildung in Deutschland aussehen wird. 

Ihr
Martin Rabanus
Mitglied des Deutschen Bundestages
Mehr Informationen unter www.martin-rabanus.de 

ORTSGESPRÄCH

SPD-Landesvorsitzender Thorsten Schäfer-Gümbel SPD-Bundestagsabgeordneter Martin Rabanus

Aus dem Bundestag:Aus dem Landtag:
Arbeiten am Hessen von morgen 



Hereinspaziert in „Die Wirtschaft“ – in 
die urig-gemütliche Gaststube oder den 
romantischen Innenhof. Hier wird man 
vom Ehepaar Beate und Florian Kreller 
begrüßt und bekocht. Beate Kreller ist 
geborene Schwarzwälderin und begann 
ihre gastronomische Laufbahn in einem 
Gasthof im Herzen des Schwarzwaldes. 
Florian Kreller begann seine Karriere als 
Koch im Grauen Haus.

Beide eint die ganze Liebe zur Gastro-
nomie und das ständige Streben nach be-
ster Qualität. „Wir legen besonderen Wert 
auf die Herkunft unserer Lebensmittel. 
So kommt unser Wild ausschließlich aus 
heimischer Jagd, Eier und Geflügel von 
Bauern aus der Umgebung oder in Bio-
qualität vom Großmarkt. Bei Gemüse set-

zen wir auf regionale Lieferanten, wie zum 
Beispiel Bauer Koch aus Mainz - Kastel mit 
besten Kartoffeln und tagesfrischem Sa-
lat. Bei uns wird noch richtig gekocht! Wir 
verarbeiten vorzugsweise ganze Tiere, 
kochen Fond und Soßen aus Knochen 
und Gemüse, alles ohne den inzwischen 
beliebten Chemiebaukasten. Auch unse-
re Cantuccini backen wir selbst!“, so das 
Gastronomen-Paar.

Auf der vielfältigen Karte wird jeder 
fündig: Vom Schnitzel mit Bratkartoffeln 
und Salat über die saftig gebratene Brust 
vom Bauernhuhn mit feinen Bandnudeln, 
frischem Gemüse und Rieslingsoße bis zu 
vegetarischen Gerichten wie Risotto mit 
getrockneten Tomaten, Waldpilzen und 
geriebenem Parmesan gibt es eine breite 
Palette an Leckereien. Auch Burger-Fans 
kommen beim Pulled Beef Bacon Burger 
auf Ihre Kosten. Ergänzt wird die Stamm-
karte durch eine saisonal wechselnde 
Karte, aktuell dreht sich in der Wirtschaft 
alles rund um die Gans – der Klassiker der 
(Vor-)Weihnachtszeit.

Nicht fehlen darf natürlich die umfang-
reiche Rheingauer Weinkarte, die auch 
Spitzenweine und echte Geheimtipps 
beinhaltet.

Auch zum Feiern mit Freunden, Kolle-
gen oder mit der Familie wird man in der 
Wirtschaft begrüßt. Ob man sich für das 

deftig-rustikale Weck, Worscht und Woi-
Büffet, das Sauerkrautessen, ein kleines 
Menü mit regionalen Spezialitäten oder 
ein Gourmet-Menü nach allen Regeln der 
Kochkunst entscheidet – auch hier ist für 
jeden was dabei. Und in der Wirtschaft 
finden bis zu 70 Personen Platz. Für klei-
nere Gesellschaften steht das Korkzim-
mer (bis 10 Personen) und das Gewölbe 
(bis 20 Personen) zur Verfügung.

Thomas Wieczorek
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„Die Wirtschaft‟

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag 
Ruhetag

Mittwoch bis Freitag 
ab 18:00 Uhr

Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 
12:00 –14:30 Uhr 
und ab 17:00 Uhr 

Reservierungen 
unter 06723 · 7426

Adresse: 
Die Wirtschaft
Hauptstraße 70
65375 Oestrich-Winkel



Für Hotel Direktorin Diana Nägler schloss sich im „Fine Living 
Hotel“ ein Lebenskreis, als ihr Lebenspartner Dr. Lothar Becker 
– unlängst zum Hotelier des Jahres 2018 ausgezeichnet – die 
Immobilie im Sommer 2016 erwarb, die einst im Familienbesitz 
war. Heute ist Diana Nägler stolz auf das, was aus dem Haus 
geworden ist. 

Modern und großzügig, einladend und kommunikativ – so 
präsentiert sich das „Fine Living Hotel“ schon beim Eintreten. Die 
große Fensterfront gibt den grandiosen Blick auf den Rhein und 
die Rheinterrasse frei. Sitzgruppen und Sessel laden zum Verwei-
len ein. Die Lounge macht Lust, bei einem Glas Wein in den gemüt-
lichen Sitzmöbeln zu versinken. Dem Raumkonzept entspricht die 
Philosophie des Hauses: Es ist offen für alle, die Lust auf das gute 
Leben in ungezwungener, heiterer Atmosphäre haben. 

Mit 44 Zimmern gehört das Hotel zu den mittelgroßen Häu-
sern im Rheingau. Alle Zimmer sind mit modernster Technik 
ausgestatte und individuell eingerichtet: Kein Zimmer ist wie 
das andere. Alle Zimmer sind in den Kategorien Komfort, Pre-
mium und Studio buchbar. Für Familien gibt es ein Apparte-
ment und ein Familienzimmer, viel Platz hat man auch in der 
Junior Suite. 

Das Frühstücksbuffet wird jeden Tag frisch angelie-
fert und neu sortiert. Lange Wege entfallen, denn alles 
kommt aus der Region. Auch Einheimische oder Gäste 
von außerhalb können das Frühstück genießen.  

Ganz entspannt geht es im Fine Living Spa zu. Hier 
kann man ungestört träumen und den Tag in aller Ruhe 
ausklingen lassen bei Sauna, Wellness oder bei absolu-
ter Stille im Ruhebereich. Ein besonderes Extra sind die 
„Feeling Fine-Schaukeln“, die solo oder mit dem Part-
ner genutzt werden können. Sehr bequem sind auch 
die Entspannungsliegen in den Kuschelkojen und die 
große Sitzlandschaft. Wer es aktiver liebt, nutzt den 
Trainingsraum. 

In der mit modernster Tagungstechnik ausgestatteten Ta-
gungs-Etage ist man ganz unter sich und kann ungestört arbei-
ten. Die Tagungsräume – alle mit Tageslicht und Klimaanlage 
– können auf individuelle Bedürfnisse zugeschnitten werden. 
Dank mobiler Trennwände wird aus drei Tagungsräumen ein 
großer Saal, in dem 80 Personen Platz finden. In Kinobestuh-
lung passen sogar 120 Personen rein. Doch auch kleine Grup-
pen finden im Fine Living Hotel Platz. 

Nicht ohne Grund 
haben gleich drei von-
einander unabhängige 
Institutionen das Fine 
Living Hotel ausgezeich-
net.  Der Deutsche Hotel- 
und Gaststättenverband 
DEHOGA zeichnete das Hotel auf Anhieb mit vier Sternen aus. 
Außerdem darf sich das Hotel ab sofort „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“ nennen und wurde gleichzeitig als 
offizieller Rheinsteigpartner anerkannt.

Das Fine Living Hotel, ein echter Gewinn für Oestrich-Winkel 
und den Rheingau!

Carsten Sinß

INFORMATIONEN DER SPD OESTRICH-WINKEL· AUSGABE NR. 126 / DEZEMBER 2017

10

ORTSGESPRÄCH

Mitten im Rheingau – mitten im Leben: 
Das Fine Living Hotel

Fine Living Hotel · Hauptstraße 1 
65375 Oestrich-Winkel im Rheingau 
Telefon 06723 · 99020 
E-Mail: rezeption@finelivinghotel.de;  
www.finelivinghotel.de 

FREIMUTH
HEIZUNG
SANITÄR

l

l

Telefon 06723 · 5900
Kirchstraße 8

65375 Oestrich-Winkel



Im Hintergrund klingt dezent „Jingle-
Bells“. In der Luft hängt Kaffeeduft. Durch 
die Hofeinfahrt ist ein Stimmengewirr zu 
vernehmen. Viele Nachbarn und Kunden 
drängen sich im Hof und bewundern die 
Ausstellungstücke. „Die Geschenktruhe“ 
und ihre Inhaberin Gabriele Dinies haben 

zur inzwischen traditionellen, großen 
Adventsausstellung eingeladen. Zudem 
gibt es in diesem Jahr ein Jubiläum zu 
feiern. Das kleine, aber feine Lädchen in 
der Hauptstraße in Winkel begeht sein 
20-jähriges Bestehen und natürlich fei-
ert die Nachbar- und Kundschaft mit. 
Schließlich ist Gabriele Dinies so etwas 
wie eine Institution im Viertel. Wer ein-
fach nur zum „Schwätzchen“ vorbei 
kommt, ist genauso gerne gesehen wie 
jeder andere Kunde.

„Ich weiß nicht, wo die Zeit geblieben 
ist“, gesteht die Inhaberin immer wieder: 
„Es macht aber wie am ersten Tag Spaß“. 
Das spüren die Kunden, dass da jemand 
mit Empathie, Begeisterung und Kreativi-
tät im Laden steht, der jede Kundin und 
jeden Kunden mit besonderer Freund-

lichkeit begrüßt und ihr oder ihm 
die gleiche Aufmerksamkeit wie 
den langjährigen Kunden schenkt. 
Schließlich will Gabriele Dinies 
Qualität abliefern, weshalb ihr der 
Kontakt zu den Kunden von gro-
ßer Wichtigkeit ist. „Ich will, dass 
zufriedene Kunden den Laden 
verlassen und dass sie wieder-
kommen“, betont die Inhaberin. 
Deshalb nimmt sie sich für jeden 
Kunden Zeit, berät ihn ausführlich.

Es sind die Deko-Artikel, mit de-
nen sie besticht. Bei der 

Adventsausstellung sind es die 
liebevoll gestalteten Advents-
kränze, der zauberhafte Wand- 
und Türschmuck für die vorweih-
nachtliche Zeit. „Sie hat einfach 
ein Händchen, ist kreativ und hat 
Geschmack. Das sind neben der 
Freundlichkeit ihre Markenzei-
chen“, lobt eine Kundin, als sie 
durch die Toreinfahrt schlendert, 
wo die weihnachtlichen Deko 
für eine stimmungsvolle Atmo-

sphäre in den heimischen „vier Wänden“ 
zu finden ist. Dazwischen stehen flora-
le winterliche Arrangements und ganz 
plötzlich ist der Besucher in der Advents-
zeit angekommen, obwohl es doch erst 
der  25. November ist. Auch das gelingt 
Gabriele Dinies mit ihrer liebevoll gestal-
teten Weihnachtsdekoration.

Das „Ortsgespräch“ wünscht Gabriele 
Dinies und der „Geschenktruhe“ für die 
Zukunft alles Gute und natürlich viele 
neue Ideen. Solche Geschäfte braucht 
Oestrich-Winkel einfach!

Geschenktruhe Dinies
Hauptstraße 9
65375 Oestrich-Winkel
Telefon 06723 · 88 49 0
www.diegeschenktruhe-dinies.de

Dr. Christoph Zehler
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Gäste tauchen in die Adventszeit ein
„Weihnachtszauber“ in der „Geschenktruhe“ von Gabriele Dinies / 20-jähriges Bestehen



In Oestrich-Winkel gibt es in jedem Stadtteil ein 
Ortsgericht. Die Verwaltungsarbeit, insbesondere  
die  Beglaubigungen, obliegen dem Ortsgerichts-
vorsteher, mit dem auch Termine vereinbart wer-
den:

für Oestrich Georg Peter Ulges, Telefon 34 88
für Winkel Klaus Berlebach, Telefon 14 44
für Hallgarten Reiner Zschätsch, Telefon 39 19
für Mittelheim Ralf Hiltmann, Telefon 91 17 6

Wichtigste Aufgaben des Ortsgerichts

Beglaubigung von Unterschriften, Abschriften 
und Kopien – Die amtliche Unterschriftbeglaubi-
gung ersetzt die Mitwirkung eines Notars und ist 
zudem kostengünstig. Das ist insbesondere bei 
Eintragungs- oder Löschungsbewilligungen beim 
Grundbuchamt, Erbangelegenheiten, bei Eintra-
gungen in Handels- oder Vereinsregister sowie bei 
Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen 
von Bedeutung (Für die Beglaubigung von Ge-
burts-, Heirats-, Sterbeurkunden ist  das Standesamt 
zuständig.)

Schätzung von Grundstücken (bebaut, unbebaut 
oder landwirtschaftlich genutzte Flächen) – Die 
Ortsgerichte sind mit den örtlichen Gegebenheiten 
vertraut und ermitteln anhand vorgegebener Krite-
rien und Wertermittlungsrichtlinien den Wert der 
Grundstücke. Ist zum Beispiel eine Erbengemein-
schaft nicht über den Wert eines Grundstücks einig, 
wird oft eine ortsgerichtliche Schätzung beantragt. 

Sterbefallanzeige – Der Ortsgerichtsvorsteher 
nimmt bei Sterbefällen Kontakt zu den Hinterblie-
benen auf. Er muss eine Sterbefallanzeige mit ersten 
Angaben zu einer geordneten Nachlassregelung er-
stellen und umgehend an das Amtsgericht Rüdes-
heim am Rhein weiterleiten.

Nachlasssicherung – Wenn keine Angehörigen vor-
handen sind oder die Gefahr besteht, dass Unbe-
fugte sich widerrechtlich das Erbe aneignen könnten.

Feststellung und Erhaltung der Grenzen von Grund-
stücken - Auf Antrag Beteiligter oder einer Behörde 
kann das Ortsgericht feste Grenzzeichen einrichten.

Neben Bürgerinnen können sich auch die Gerichte 
an die Ortsgerichte zur Erledigung bestimmter Auf-
gaben und Erteilung von Auskünften wenden. 
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Ortsgerichte – 
eine gutes Beispiel bürgernaher 
und kostengünstiger Verwaltung 

Ortsgerichte gibt es bundesweit nur in Hessen. Anders als es der 

Name vermuten lässt, wird in den Ortsgerichten kein Recht ge-

sprochen, sondern sie sind vielmehr dazu da, Bürgerinnen und 

Bürgern sowie Behörden wichtige Hilfestellungen zu leisten. 

Jedes Ortsgericht hat mindestens fünf Mitglieder: den/die Orts-

gerichtsvorsteher/in und vier Ortsgerichtsschöff/innen. Sie sind 

Ehrenbeamte des Landes Hessen und werden auf Vorschlag der 

Stadt – durch eine Abstimmung in der Stadtverordnetenver-

sammlung – von der Leitung des zuständigen Amtsgerichts (für 

Oestrich-Winkel Amtsgericht Rüdesheim am Rhein) für eine Amts-

dauer von 10 Jahren ernannt.



SPD Oestrich-Winkel 
besucht Monier/Braas

Die Förderung der heimischen Wirtschaft 
ist einer der politischen Schwerpunkte der 
SPD Oestrich-Winkel. Deshalb besuchte 
die SPD Oestrich-Winkel unlängst die Fir-
ma Monier/Braas am Standort Mittelheim. 
Beim Unternehmensbesuch konnten sich 

die Besucher selbst ein Bild davon machen, 
wie ein moderner Industriebetrieb heut-
zutage aufgestellt ist. Der Werksleiter, Herr 
Hartl, schilderte eindrucksvoll, wie in jüngs-
ter Vergangenheit die Effizienz im Betrieb 
bei gleichzeitiger Qualitätssteigerung und 
höherer Kundenzufriedenheit optimiert 
wurde. Mit Investitionen in Höhe von 7 Mil-
lionen Euro in den letzten Jahren wurden 
Arbeitsabläufe verschlankt, unnütze Wege 
eingespart und der Energieverbrauch um 
rund 25 Prozent gesenkt. Damit ist Monier/
Braas im Wettbewerb gut aufgestellt. Mit 
gestiegener Wirtschaftlichkeit wird auch 
der Standort Mittelheim gesichert.

Sauberhaftes Oestrich-Winkel

Auch in diesem Jahr haben wir uns an der 
Aktion „Sauberhaftes Oestrich-Winkel" 
beteiligt. Die Gestaltung des Mittelhei-
mer Bahnhofs und des Oestrich-Winkeler 
Rheinufers sind Schwerpunkte unserer 
politischen Arbeit – Ehrensache, dass wir 
dann auch mal selbst mit anpacken und 

dort aufgeräumt haben! Und man glaubt 
gar nicht, was die Leute so alles unachtsam 
wegwerfen - vom Kippenstummel bis zur 
Waschmaschine...

Hobbyschützenturnier Diana Winkel

Beim Hobbyschützenturnier von Diana 
Winkel entging unser Ortsverein in diesem 
Jahr mit dem 22. Platz nur knapp der roten 
Laterne. Aber auch, wenn es die Platzie-
rung nicht auf den ersten Blick vermuten 
lässt, hat es beim von Diana Winkel tadel-
los organisierten Turnier natürlich wieder 
eine Menge Spaß gemacht, was schließlich 
auch die Hauptsache ist – vielen Dank! 

„PoliTisch“ zu Donald Trump

Am 8. November 2016 sind viele in der Ge-
wissheit ins Bett gegangen: Jemand wie 
Donald Trump kann nicht Präsident der 
Vereinigten Staaten von Amerika werden. 
Das Ergebnis ist bekannt. 

Ein Jahr danach haben wir mit Interessier-
ten über die Ursachen und Folgen der Wahl 
von Donald Trump in unserer Veranstal-
tungsreihe „PoliTisch“ informiert und disku-
tiert. Nach dem großen Zuspruch werden 
weitere Informations- und Diskussionsver-
anstaltungen folgen.

Jusos Oestrich-Winkel 
neu aufgestellt

Die Jusos Oestrich-Winkel 
haben auf einer Mitglieder-
versammlung einen neuen 
Vorstand gewählt. Robert Fla-
dung bleibt Vorsitzender der 
Oestrich-Winkler AG. Neben Ro-
bert Fladung als Vorsitzenden 
fungieren Florian Semmler, Erik 
Krummeich und Keke Kürvers 
als Stellvertreter. Weitere Vor-
standsmitglieder sind Katharina 

Fladung, Thomas Wieczorek sowie Aylin 
Sinß und Carsten Sinß. Wer Interesse an 
der Mitarbeit bei den Jusos hat oder selbst 
Ideen hat, wie Oestrich-Winkel für Jugend-
liche attraktiver wird, kann gerne mit den 
Jusos Kontakt aufnehmen. Mehr Informati-
onen: www.jusos-oestrich-winkel.de.

Leises Mittelrheintal

Auch Vertreter der SPD Oestrich-Winkel ha-
ben im September in Neuwied zusammen 
mit der Bürgerinitiative im Mittelrheintal 
gegen Umweltschäden durch die Bahn e.V. 
für ein leiseres Rheintal demonstriert. Wir 
kämpfen weiter für leisere Züge und Gleise, 

mehr Lärmschutz, Ruhe in der Nacht und 
vor allem eine Alternativtrasse zur Entla-
stung des Rheingaus und Mittelrheintals!

Winterzeit

Am letzten Oktober-Wochenende wurde 
wieder die Zeit umgestellt. Wir sind dafür 
zwar nicht verantwortlich, aber damit es 
niemand vergisst, haben wir zur Sicherheit 
nochmal mit einer leckeren Schokouhr da-
ran erinnert.
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Aus dem SPD-Ortsverein

Bildquelle: Bürgerinitiative im Mittelrheintal gegen 
Umweltschäden durch die Bahn e.V.



Wir finden gut, dass ...

❤ die Bushaltestelle Tokajer Straße neuerdings Wetterschutz und 
Sitzmöglichkeiten hat.

❤  das Orgateam „725 Jahre Mittelheim“ eine tolle Feier auf die 
Beine gestellt hat und nun noch eine Fotoausstellung stattfinden 
soll.

❤  der Bobby-Strieth-Platz am Grauen Haus von „Wir für Winkel“ 
jetzt eingeweiht ist.

❤ ein gelungenes Konzept für das frühere Winkeler Schulgelände 
vorgelegt wurde.

❤ der Weihnachtsmarkt rund um die Brentanoscheune auch die-
ses Jahr wieder sehr gelungen war.

❤ unsere Feuerwehren sehr schnell zur Stelle sind, wenn sie ge-
braucht werden.

❤ der Ausbau der Hattenheimer Straße sehr gelungen ist.

❤ das Brentanohaus immer mehr auf allgemeines Interesse stößt.

❤ die Rheingauer Weinbühne 2018 wieder ein tolles Programm 
anbietet.

❤ Trauungen des Standesamtes nun auch in der EBS stattfinden.

❤ Studenten der Hochschule Geisenheim viele gute Ideen zur 
Neugestaltung des „Kerbeplatzes“ vorgestellt haben, die sich mit 
den Anregungen der SPD decken.

❤ die Grundsteuer wie von der SPD gefordert gesenkt und die 
Bürger entlastet werden.

❤ die von der SPD bereits 2014 beantragte Gestaltung des Platzes 
an der ehemaligen Winkeler Stadtwaage nun weiter vorange-
schritten ist.

❤ der von Kämmerer Werner Fladung (SPD) zu verantwortende 
Haushalt das vierte Mal in Folge ein Plus aufweist und damit Schul-
den zurückgezahlt werden können.

❤ der Brunnenplatz an der Ecke Hauptstraße/Engerweg durch 
zwei neue Parkbänke aufgewertet wurde und die kleine Garten-
anlage von der Brunnenmeisterschaft gepflegt wird.

Wir finden nicht gut, dass ...

▼ die beseitigten Bäume an der B 42a trotz Ankündigung noch 
nicht ersetzt wurden und die Bauminseln überhaupt nicht ge-
pflegt werden.

▼ die Arbeiten am Geländer des früheren Koepp-Tunnels noch 
nicht beendet sind.

▼ vor allem montags keine Postzustellung erfolgt.

▼ bei dem Umbau des Bahnhofes keine WC-Anlage vorgesehen ist.

▼ das Umfeld des Bahnhofes immer mehr verwahrlost und Ge-
fährdungen hervorruft.

▼ die Arbeiten an der „Historischen Fasseiche“ erst nächstes Jahr 
abgeschlossen werden.

▼ am Basilika-Parkplatz eine unansehnliche Werbeanlage errich-
tet wurde.

▼ die Wegeverbindung von der EBS nach Hallgarten immer noch 
Lücken aufweist.

▼ die Bahnunterführungen nicht besser einsehbar und zudem 
kaum beleuchtet sind.

▼ der Laubengang entlang der Straße Kerbeplatz offenbar besei-
tigt werden soll.

▼ vom EDEKA zum Rheinweg kein Zebrastreifen ist.

▼ an der Ecke Graugasse / Rheinweg kein Spiegel angebracht ist.

▼ nur für wenige Familien im Baugebiet Fuchshöhl bezahlbarer 
Wohnraum entstehen wird.

▼ die geplante verkehrliche Erschließung des Baugebiet Fuchs-
höhl weiterhin eine Option für eine Nordumgehung darstellt.

▼ CDU/FDP und der Bürgermeister das Rheingau Echo nicht mehr 
als Bekanntmachungsorgan nutzen wollen.

▼ CDU/FDP keine erläuternden Zusatzschilder an Straßenschil-
dern mit historischem Bezug anbringen möchten.

▼ die Dog-Stationen in Winkel immer noch nicht aufgestellt wurden.

▼ die Unterführung an der Johannisberger Straße für Rollstuhl- 
und Rollatorfahrer immer noch nicht nutzbar ist.

▼ das öffentliche WC am Molsberger Parkplatz (Rheinallee) nur 
während der Öffnungszeiten des Weinstandes offen und jetzt bis 
Ostern geschlossen ist.

▼ das Straßengeländer am Rheinweg zwischen Unterer Roppels-
gasse und der Fischergasse seit Monaten in einem zerfallenen Zu-
stand ist. Allmählich besteht Unfallgefahr.

INFORMATIONEN DER SPD OESTRICH-WINKEL· AUSGABE NR. 126 / DEZEMBER 2017

14

ORTSGESPRÄCH

Direkt. Besser. Beraten 
Rheingau-Echo-Gebäude • Industriestraße 22 • 65366 Geisenheim 

www.mawast.de • info@mawast.de • 06722 710200 
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In unserer Mitte ist noch Platz

Die Gestaltung unserer Heimatstadt ist unsere Motivation. Wir leben in einer schönen Stadt. Damit 
das so bleibt, brauchen wir Sie: Menschen, die mitmachen und sich einmischen! 

Wir haben nicht sofort auf alles eine Antwort. Aber wir laden alle ein, mit uns die richtigen Antwor-
ten zu finden und sie dann gemeinsam umzusetzen. Die Wahrscheinlichkeit ist gar nicht so klein, 
dass in Ihrer Straße, vielleicht sogar in Ihrer unmittelbaren Nachbarschaft, bereits ein Sozialdemo-
krat oder eine Sozialdemokratin lebt. Aber in unserer Mitte ist noch Platz. Platz für Sie und Ihre 
Ideen!

Wir laden Sie herzlich ein, sich ein Bild von uns zu machen. Wenn Sie sich engagieren und unsere 
Stadt mitgestalten möchten, sind Sie bei uns richtig. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf und bringen 
Sie ihre Vorstellungen bei uns ein. Verleihen Sie unserer Politik neue Impulse und helfen Sie mit, 
unsere Stadt zu gestalten. Wir freuen uns auf Sie!



INFORMATIONEN DER SPD OESTRICH-WINKEL· AUSGABE NR. 126 / DEZEMBER 2017ORTSGESPRÄCH

Joachim Bach (Ortsbeirat Mittelheim)

Werner Burkhardt (Vorstand SPD Hallgarten)

Michael Christ (Ortsbeirat Winkel)

Katharina Fladung (stlv. Vorsitzende SPD Oestrich-Winkel, 
Stadtverordnete)

Robert Fladung (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordneter)

Werner Fladung (Schriftführer SPD Oestrich-Winkel, 
1. Hauptamtlicher Stadtrat)

Klaus Frietsch (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, 
Bürgermeister & Landrat a.D.)

Hans-Otto Höker (stlv. Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel)

Franz Holland (Vorstand SPD Hallgarten)

Christel Hoffmann (Kassiererin SPD Oestrich-Winkel)

Dr. Lutz Lehmler (Vorstand SPD Oestrich-Winkel & Hallgarten, 
Stadtverordneter, Ortsbeirat Hallgarten)

Udo Lutz (Vorstand SPD Hallgarten)

Ute Maaz-Herbst (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Karl Mattes (Vorstand SPD Hallgarten)

Jutta Mehrlein (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordnete, 
Ortsbeirat Oestrich)

Heinz-Dieter Mielke (Stadtrat, Bürgermeister a.D.)

Gerda Müller (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordnete)

Karl-Ernst Pallas (Vorstand SPD Oestrich-Winkel & Hallgarten)

Wendy Penk (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Hans-Joachim Pirschle (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, 
Kreisbeigeordneter)

Charlotte Schiewer (Vorstand SPD Hallgarten)

Aylin Sinß (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordnete)

Carsten Sinß (Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel, 
Fraktionsvorsitzender, Kreistagsabgeordneter, Ortsbeirat Oestrich)

Nikolaos Stavridis (Ortsvorsteher Mittelheim, Stadtverordneter)

Eberhard Weber (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordneter)

Thomas Wieczorek (Pressesprecher SPD Oestrich-Winkel, 
Kreistagsabgeordneter)

Karlheinz Winkel (Stadtrat)

Heinz Zott (Vorsitzender SPD Hallgarten)

Wir wünschen allen 
Mitbürgerinnen
und Mitbürgern
ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute 
im Neuen Jahr.

Ihre SPD 
Oestrich-Winkel


